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Weitere Infos über
die Logistik können
abgerufen werden auf:

www.logistikbasis.ch ;
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Armee-Logistik

Ratgeber
IX. Teil:

Das aktualisierte
Reglement 60.001

' «Truppenhaushalt»

L __ __ __ J

Reglement Truppenhaushalt - die wichtigsten Änderungen
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Lagerung, Z«fteT«7ung, ker/e/Vung nnrf RücfticAuftj

n/i/er/e/ft.

Nichts ist so beständig wie die Veränderung
selbst. Um diesen Veränderungen im
Bereich Truppenhaushalt der Schweizer
Armee Rechnung zu tragen, musste das

Reglement 60.001 «Truppenhaushalt» aktua-
lisiert und angepasst werden. Per 1. August
2006 wurde es in Kraft gesetzt. Die wich-
tigsten Veränderungen werden in diesem
Artikel vorgestellt. Die französische sowie
die italienische Version des Reglements ste-
hen voraussichtlich ab März 2007 zur Ver-
fugung.

Leitsätze des Truppenhaushaltes
Der Truppenhaushalt orientiert sich an folgenden Leitsätzen:

- Die Truppe erhält jederzeit eine der Lage, dem Auftrag und den Grund-
bediirfnissen angepasste Kostform, welche die Moral, Gesundheit und

Leistlingsbereitschaft fördert.

G7/Z, gem'/geW z/W gesz/Hz/ www r//e Kerp//egwwg se/Tz, z/z'e Ewgzwz/zzz-
/zpz'Zdw z/er 7rz//?/?e s/W zzz èmzcWzc/Wzge«, z/z'e zV/zz/z/ze/Z zw Fe/z/e éez W/-
ter oz/er «z/wer Jf/7/erzzwg so// /zez'ss sew. Fzz/te Ge/rzwÂ:e /ze//ew èez gros-
se/- A/z'Zze, zz/zivec/zs/wwgsreze/ze Fost gz/rz//?Zze/7 z/z'e tög/zc/z z/z/sgeirogezze

/Vö/zrsZo//versorgzzwg.

- Grundsätzlich bestell! kein Anspruch auf eine besondere Verpflegung.

So/er« es z/z'e /zz/z-zzs/rz/ft/zzr, z/z'e Zzz/zerez'tzzwgs- zzzzz/ KerZez'/wwgswög/z'c/z-

Äez'te« er/zzzz/zew, Aöwwe/7 z/z'e wz/z'vz'z/zze//erz ßez/z'/z/wz'sse /zerwcÄ:sz'e/z/z'gt wer-
z/ezz.

- Alle im Truppenhaushalt eingesetzten Funktionsträger handeln in öko-

logischer, ökonomischer und hygienischer Eigenverantwortung.

Die /t/fe/trôni'uss/e ^!i/(ragjer/ii//»ng im Tra/i/teti/iaus/ia/t rfii'/t/ dem

AW/eWv. 5zzzz/>ere, irz'r/se/zzz/t/z'e/ze zzzzz/ zzwire/tèeirwsste/lzFe/7sirez'se /zz7/z

Leèezzsw/7/e/vergz/tzzzzgezz zzz verzzzez'z/ezz wzzz/ Fessozzrcezz zzz s/;z/re/z /zezz'e-

/zwzzgsirez'se zzz se/zozzezz.

- Der Truppenhaushalt unterstützt die Einheit während der Ausbildung
und in allen Einsätzen durch effektive, effiziente und sichere Leistungs-

erbringung.

/w rrzz/7/zezz/zzzzzs/zzz/Z /zt'rrsv/zZ z'wwzr Frwsz/zz//. /zzz ßzz/zwezz z/er Afog-
/icftfte/7en ir/'n/ Mn/t/zeir/«(' A/a/i/rc/t //änftfft'cA eaftereffe/ »«(/ rertei/7.

ßez/wgzzzzgezz z/zz/zzr swz/ zzzz/ö///rez'es zzzzz/ /;rozessz/zz/es /l/'éez'Zew, zirecA'-

Wössz'ges F/zzzzz'zz soirz'e /zo/ze Fzzc/z- zzzzz/ 5ozz'zz/Aow/zeZezzzezz z/er Fz'zc/zezz-

ez/z/z/zerz.

rr.vr two Zt/.f »•/«.( f/ovfiv;
///'/1«./ Maktav Zfffßt'Offi/V,
/ / / FPt, LOC/S771ÏÂ4S/S OFT?

/l77,H7J: f/./Mj

Aufbau und Gestaltung des

aktuellen Reglements «Trup-
penhaushalt» sind nicht ver-
gleichbar mit dem Vorgänger.
Neu sprechen wir vom «Prozess

Verpflegung», welcher in ver-
schiedene Subprozessen (Pia-

nung, Beschaffung, Lagerung,
Zubereitung, Verteilung und

Rückschub) unterteilt und

immer nach dem gleichen Auf-
bau (Beschrieb. Planung.
Funktionen, Mittel/Infras-
truktur, Organisation und

Führung, Hygiene, Sicherheit)
beschrieben ist. Das Reglement

«Truppenhaushalt» beschreibt

weiter die Subprozesse des

Nachschubs von Trinkwasser.
Die daraus abgeleiteten Auf-

gaben bestimmen die Verant-
wortlichkeiten und definieren

die entsprechende Organisa-
tion. Der Subprozessbeauf-

tragte ist ungeachtet seiner

angestammten Funktion bezie-

hungsweise seines militärischen
Grades Für alle Prozessakti-
vitäten verantwortlich. Die

hygienischen Ausfiihrungsbe-
Stimmungen sind in den jewei-
ligen Subprozessen unter
«Hygiene» und «Sicherheit»
beschrieben.

Das überarbeitete Reglement
ist die Grundlage für die ein-

heitliche Planung. Führung
und Organisation der Verpfle-

gung aller Einheiten und Trup-
penkörper. Die optimale Ver-

Die ive//a///gen, spa/me/u/eii ztw/gaftf// fto'/me/i /u/r /'// enger Zi/sx/m-

/ne/iarfte/7 m/7 ver/raneni'ii't'irrf/gen u/u/ kom//ete//te/i Farmer// /r/.vtge-
refft/ cr/erf/g/ werden.

pflegung der Truppe beginnt
immer mit einer gründlichen
Planung. Die Lebensmittel
müssen zuerst beschafft und,
nach der Lieferungsannahme
und -kontrolle, entweder gela-

gert oder zubereitet werden.
Nach der Zubereitung erfolgt
die Reinigung und Entsor-

gung. Am Ende der Dienst-

leistung wird der Truppen-
haushält aufgelöst, das heisst,

alles wird zurück- oder abge-

geben.

Im allgemeinen Teil des Regle-

ments werden kurz die Für den

Truppenhaushalt relevanten

Logistikelemente beschrieben.

Die modular ausgerichtete

Truppenküche, als Logistik-
element der Einheit, ist Für die

Leistungserbringung im Be-

reich Verpflegung und Trink-
wasser verantwortlich. Damit
viele Vorarbeiten zeitgerecht
Für die Dienstleistung erledigt
werden können, muss der

Aufgaben Fachleitzentrum Verpflegung
Dienstleistungen und Entscheide im Bereich Verpflegung
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Das ELZ F;//'ft/'e/r/ 8m/l»nt; unrf S»/;/;ort an und /".vf zl/isy;m7/;/art-

//t'/' /iïr a//c Fragen zi/m 77/em« Fe/y/f/egimg in t/er Armee.

Armeeproviant von jedem

Truppenkörper (Bat/Abt/
Schule) nach dem Unterstüt-

zungsrapport vier Monate im

Voraus mit Formular 16.7

«Bedarfsmeldung für die Ver-

pflegung» durch den Quartier-
meister oder Logistik-Offizier
(S4) beim LKZ (Logistik-
Koordinationszentrum) der

Logistikbasis der Armee LBA)
beantragt werden. Das FLZ
Vpfbearbeitet die Anträge und

bespricht diese mit dem An-

tragsteiler. Vier Wochen vor
der Dienstleistung bestellt die

Truppe definitiv die benötig-
ten Mengen mit dem Formu-
lar 16.6 «Bestellung Armee-

proviant» beim Logistik-Cen-
ter Thun, Aussensteile Brenzi-
ko fen.

Der Subprozess Planung

Der Subprozess Planung bil-
det die Grundlage Für die

bestmögliche Umsetzung der

angestrebten Bedarfsverpfle-

gung. Eine gründliche Pia-

Was bedeutet Truppen-
haushält?

Unter Truppenhaushalt ver-
steht man das System von
Prozessen und Leistungen
zur Sicherstellung der Be-

darfsverpflegung auf der

Stufe Einsatzlogistik aller
Teilstreitkräfte und wird
organisatorisch wie begriff-
lieh als Haushaltführung der

Truppe bezeichnet.
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Porträt Fachleitzentrum Verpflegung
(FLZ Vpf)

Das FLZ Vpf bietet Beratung und Support an und ist Ansprechpartner
Für alle Fragen zum Thema Verpflegung in der Armee. Die Planung der

Bedarfsverpflegung wird armeeweit, unter anderem mittels vorgeschlagenen

Verpflegungsplänen, gesteuert. Das FLZ Vpf bietet im Internet saisonale,

berechnete Verpflegungspläne, verschiedene Informationen, News, Arbeits-
hilfen und Hilfsmittel Für Kunden an. Das FLZ Vpf erarbeitet Konzepte
und Vorgaben Für den Fachbereich Verpflegung der Armee. Die daraus

resultierenden Ausbildungskonzepte und -vorgaben im Bereich Verpfle-

gung Für alle Waffengattungen und Dienstzweige werden hier verfasst. Die

entsprechenden Reglemente, Weisungen und Vorschriften als Grundlage
Für die Verpflegungszubereitung und -Verteilung werden in enger Zusam-

menarbeit mit verschiedenen Partnern aus der Armee und diversen Fach-

Spezialisten erstellt. Sie bilden die Grundlagen Für viele Tätigkeiten und

Schnittstellen.

nung vermeidet Fehlerquellen.
Das Fachleitzentrum Verpfle-

gung (FLZ Vpf) stellt berech-

nete, saisonale Verpflegungs-
pleine im Internet zur Vertu-

gung, welche den jeweiligen
Bedürfnissen und Verhältnis-
sen angepasst werden können.
Die Disposition der Menüs

wird auf einem vom FLZ Vpf
vorgegebenen Raster erfasst.

Anhand einer bewährten Sys-

tematik kann ein Verpfle-
gungsplan einfach erstellt oder

angepasst werden.

Der Subprozess Beschaf-

fung

Beim Subprozess Beschaffung
bildet der freie Einkauf die

Regel. Die zu beschaffenden

Produkte sind grundsätzlich
bei lokalen Lieferanten zu

beziehen (Produzenten, Detail-
listen und Grossisten), die die

Lieferungsbedingungen (Auer-
kennung der Allgemeinen
Kaufbedingungen und Zeich-

nung der Lieferverträge) erfüll-

len oder am Unterkunftsort
respektive in der nächsten Um-

gebung ansässig sind. Die LBA
erlässt für die Lieferungen von
Lebensmitteln mit den Nah-

rungsmittel-Organisationen
und -Unternehmungen allge-
meine Kaufbedingungen
(AKB). Diese dienen der Trup-
pe als Grundlage für die Lie-

ferverträge.

Bei der Bestellung von Frisch-

Produkten werden bearbeitete

und/oder kochfertige Produk-
te eingekauft. Die Truppe
kauft nur jene Nahrungsmittel
ein, die den finanziellen Mög-
lichkeiten entsprechen (keine

Luxusprodukte wie Filets der

Rindergattung, Hummer,
Trüffel usw). Bei haltbaren
Produkten hat die Truppe den

Armeeproviant, welcher auf
der Preisliste der LBA auf-

geführt ist, vom Armeeverpfle-
gungsmagazin oder von ande-

ren Truppen zu beziehen. Für
die Lieferungsannahme bilden
die AKB, der Liefervertrag,
das Reglement Truppenhaus-
halt und die Lebensmitteige-
setzgebung die Grundlage. Die

Lieferungskontrolle ist ein

wichtiger Bestandteil der

Selbstkontrolle und muss auf
dem Formular 17.054 «Be-

stell-, Lieferungs- und Rech-

nungskontrolle» dokumentiert
werden.

Der Subprozess Lagerung

Beim Subprozess Lagerung
wird zwischen drei Lagcrungs-
arten unterschieden (Trocken-
Kühl- und Tiefkühllagerung).
Die Kühlanlagen sind täglich
einmal zu unterschiedlichen
Zeiten zu kontrollieren und die

Ergebnisse auf dem Formular
17.036 «Temperaturkontrolle

für Kühl- und Tiefkühlanla-

gen» zu bestätigen. Abwei-

chungen zu den festgelegten

Temperaturen oder andere

Feststellungen sind auf dent

Formular 17.035 zu vernier-
ken, entsprechende Massnah-

men sind einzuleiten. Die Kon-
trollen sind durch den Küchen-

chef durchzuführen.

Der Subprozess Zuberei-

tung

Der Subprozess Zubereitung
(unterschieden wird zwischen

Produktion und Fertigung)
basiert auf einem bewährten,
bekannten Küchensystem, der

so genannten «Cuisine d'as-

semblage». Mit der Einführung
der «Gastro-Norm» sind die

Produktions- und Fertigungs-
abläute in allen Lagen nor-

miert. Die Problemerfassung
für den Küchenchef beschränkt
sich in der Zubereitung darauf,
die Bedarfsverpflegung für die

nächste Mahlzeit sicherzustel-

len. Bei der Planung muss der

Küchenchef die verschiedenen

Einflussfaktoren berücksichti-

gen, welche über Erfolg oder

Misserfolg beziehungsweise
über Lob oder Reklamation
der produzierten Mahlzeit ent-
scheiden. Nach der Zuberei-

tung wird der «effektive Ver-

pflegungsplan» laufend nach-

geführt. Er ist Bestandteil der

Selbstkontrolle. Ist einmal die

Haupttätigkeit der Küchen-

équipé erledigt, beginnt die

Reinigung gemäss den vorge-
gebenen Reinigungsplänen.
Die durchgeführten Reinigun-

gen sind schriftlich über die

ganze Dienstdauer auf dem

Formular 17.044 «Reinigungs-
kontrolle der Küche» zu doku-
mentieren. Mit den entspre-
eilenden Kontrollen durch die

Verantwortlichen kann ein

hoher Qualitätsstandard der

Mahlzeiten, Ordnung und Sau-

berkeit gewährleistet werden.

Die überarbeiteten Formulare
19.010 für die «Hygienekon-

Für mehr
Informationen

Logistikbasis der Armee

(LBA), Logistik-Koordina-
tionszentrum, Fachleitzen-

trum Verpflegung, Vikto-
riastrasse 85, 3003 Bern

0800 40 00 01 (Tel.)

0800 40 00 02 (Fax)

www.logistikbasis.ch
lba.lkz@vtg.admin.ch

trolle» und 19.011 «Hygiene-
massnahmen» sind dafür be-

währte Checklisten.

Der Subprozess Verteilung

Unter dem Subprozess Vertei-

lung versteht man die Abgabe

von Getränken, Mahlzeiten
und Trinkwasser an die Trup-
pe. Je nach Lage und Auftrag
verändert sich die Verteilart.
Eine zweckmässige, den Ver-
hältnissen angepasste und bis

ins letzte Detail organisierte,
Verpflegungsverteilung ist

Voraussetzung, damit die

Mahlzeiten in einer guten At-
mosphäre eingenommen wer-
den können. Warme Speisen

dürfen maximal während drei

Stunden nach der Zubereitung
ausgegeben werden. Die Kern-

temperatur darf dabei zu kei-

nein Zeitpunkt 65° C unter-
schreiten. Der Fourier legt die

Verteilart fest und kontrolliert
deren Zweckmässigkeit. Er ist

in der Regel bei der Speiseaus-

gäbe anwesend.

Der Subprozess Rückschub

Der Subprozess Rückschub

kommt in der zivilen Kollek-
tivgastronomie nicht vor. Im

Truppenhaushalt umfasst die-

ser Begriff die für die Auflö-

sung des Truppenhaushaltes
folgende Tätigkeiten:

Rückschub

Armeeproviant und Küchen-

material

Rückgabe

Verpflegungsinfrastruktur

Verbrauch

Warenvorrat

Entsorgung

Organische und anorganische
Abfälle

In der Regel erfolgt die gesam-
tc Auflösung des Truppenhaus-
haltes auf das Ende jeder
Dienstleistung. Die Kosten für

kaputtes oder fehlendes Inven-

tar wie Essgeschirr, Trinkbe-
eher, Besteck, Tabletts usw.

sind in Verpflegungszentren
durch den Überschuss der

Kioskkasse beziehungsweise
ausserhalb von Verpflegungs-
Zentren durch den Überschuss

der Kantinenkasse zu bezah-

len. Zuweisbarer Schaden wird
indessen persönlich belastet.
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Zeitlicher Ablauf

LBA

bis 4 Monate

Truppe; [ FLZfifu^n^^ri «T
Center)

Form 16.7

Form 16.7, Bedarfsrneldunig' Kampf rationenA/erteilpaketein

Aktgel le, facht®Shi sehe Hinweise

Muster - Verpflegungsplanung (via Internet)
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Ende

Bestellung Arrneeproviant Form 16.6

:

Auftragstoest ät ig ung

Nachschub Armeeproviant,
Profor marechnung

Nachbestellung AProv,
Form 16 ß

Rückschub Armeeproviant •!?.
^ Abrechnung

Rückmeldung

Di/.v /d>erar/>e/7eie Reg/eme«t ist d/e Graud/age //ir die e/«/ie/r//c/ie P/amiug, FüArung »ad Organ/sat/»/!
der G'ipf/egi/Hg «//er Am/ie/le« und 7n//j/>r/iL«r/>er.
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